
Betonieren für die B 55-Brücken: Derzeit wird an den Unterbauten der neuen Brücken gearbeitet, die Bewehrung einbetoniert. fotos:tuschen 

Bauteil für Bauteil zu B 55-Brücken 

Haben die Übersicht über das 13,3 Millionen Euro teure Pro-
jekt (v.I.): Rolf Jaedick (Straßen NRW), Christoph Mittelberg 
und Uwe Wessel (beide Bauunternehmen Echterhoff). 

Auf der B 55-Brückenbau-
stelle geht es voran: Der 
erste Bauabschnitt ist fast 
fertig. Dann rollen die 

Schwertransporte an, die 
die tonnenschweren Fer-
tigteile für die Lippeum-
flut-Brücke liefern. 

VON CAROLIN CEGELSKI 

Lippstadt - Der Verkehr 
rauscht über die B 55. Am 
Himmel hängen dicke graue 
Wolken. Es schüttet aus Ei-
mern. Auf der Baustelle an 
der B 55 wird betoniert: Mit 
gelben Regenjacken, Heim 
und Kapuzen schützen sich 
die Bauarbeiter gegen dicke 
Regentropfen. In dem großen 
grauen Bürocontainer ste-
cken derweil Bauleiter und 
Projektbeauftragte die Köpfe 
zusammen - alle zwei Wo-
chen und nach Bedarf: Baube-
sprechung. 

„Der erste Bauabschnitt ist 
in gut 14 Tagen abgeschlos-
sen“, berichtet Rolf Jaedick 
vom Landesbetrieb Straßen 
NRW über den Verlauf der 
Arbeiten für den rund 13,3 
Millionen Euro teuren Brü-
ckenbau an der Bundessstra-
ße. „Dann werden die Fertig-
teile für die Lippeumflut-Brü-
cke geliefert“, erklärt der Brü-
cken-Experte. Die tonnen-
schweren Fertigteile aus 
Spannbeton bilden zusam- 

Reibungslos 

Weil es unter den Bauarbei-
tern einen Corona-Verdachts-
fall gab, musste die Arbeit im 
März kurzzeitig eingestellt 
werden (wir berichteten). 
Seitdem habe es aufgrund 
des Virus „keine Einschrän-
kungen" auf der Baustelle ge-
geben: „Gott sei Dank", kom-
mentiert Udo Wessel, Proku-
rist des Bauunternehmens 
Echterhoff. Auch bei den Zu-
lieferern habe es keine Pro-
bleme gegeben: Stahl, Beton 
-allessei „reibungslos" gelie-
fertworden. CC 

men mit den bereits fertigen 
Unterbauten das Grundge-
rüst - „die tragende Kon-
struktion“ - für den Brücken-
aufbau. „Anschließend geht 
es an die Brückenüberbau-
ten, die Fahrbahnplatte wird 
aufbetoniert, die Fahrbahn 
mit Asphalt abgedichtet“, er-
klärt Bauleiter Christoph Mit-
telberg von der Firma Echter-
hoff in Westerkappeln-Velpe. 
Um die Brücken an der Bun-
desstraße zu erneuern, arbei-
tet das Bauunternehmen mit 
dem Unternehmen Karl Poll-
mann aus Beckum-Neubeck-
um zusammen - als Arbeits-
gemeinschaft. 

Anfang des Jahres geht’s 
mit der Lippehrüclce weiter: 
„Die Unterbauten sind zu 

dreiviertel fertig“, sagt Chris-
toph Mittelberg. Die Liefe-
rung der Fertigteile - sie sind 
bereits fertig - steht in der 
ersten Januar-Woche im Ka-
lender: „Wir haben das vor-
sichtshalber auf Januar ver-
legt“, erklärt Udo Wessel, 
Prokurist bei Echterhoff. Auf 
einer Baustelle hänge viel 
von Transport und Logistik 
ab: „So wollten wir sicherstel-
len, dass es im Dezember kei-
ne Transportschwierigkeiten 
gibt und wir das Feiertagsge-
wusel hinter uns lassen“, sagt 
Wessel. Allein der tonnen-
schwere Kran, der für den 
Einbau der Fertigteile benö-
tigt wird, muss mit sechs Lkw 
anrücken, die nur den Kran-
ballast anliefern. Geliefert 

wird nachts. Gesperrt werden 
muss die Bundesstraße dafür 
nicht. 

„Das Projekt liegt im Zeit-
plan“, zieht Jaedick Bilanz. 
„Auch wenn es insgesamt et-
was länger dauert, weil wir 
mit den Tiefbauarbeiten et-
was mehr Arbeit hatten“, er-
klärt er mit Blick auf den fel-
sigen Boden in drei bis vier 
Metern Tiefe. Um die Spund-
bohlen acht Meter tief in den 
harten Boden rammen zu 
können, musste der Boden 
ausgetauscht werden. „Viel 
Aufwand.“ 

Viel Aufwand ist auch das 
Bauen unter Verkehr. „Es 
dauert länger als auf der grü-
nen Wiese“, sagt Rolf Jaedick. 
Mit größeren Einschränkun- 

Margaretenseebrücke 

Auf der B 55-Brückenbaustel-
le wird ordentlich malocht 
und auch in Sachen Margare-
tenseebrücke tut sich etwas: 
„Die Ausschreibung wird ge-
rade vorbereitet", sagt Rolf 
Jaedick vom zuständigen 
Landesbetrieb Straßen NRW. 
Ende des Jahres soll die Maß-
nahme dann ausgeschrieben 
werden. Wenn alles klappt, 
wird der Auftrag im Sommer 
2021 vergeben. Dann könn-
ten die Arbeiten für den Neu-
bau der Brücke Ende nächs-
ten Jahres starten. cc 

gen müssen die Verkehrsteil-
nehmer aufgrund der rund 
500 Meter langen Baustelle 
vorerst jedenfalls nicht rech-
nen. „Wir haben gute Erfah-
rungen mit der Verkehrsfüh-
rung gemacht“, so Jaedick. 
Sobald die Teilbauten auf der 
Westseite der B 55 im Früh-
jahr 2021 fertig sind, soll der 
Verkehr darauf umgeleitet 
werden - aufgrund der Fahr-
hahnbreite über mindestens 
drei Spuren. Dann geht’s auf 
der anderen Seite der Bundes-
straße (Fahrtrichtung Rheda-
Wiedenbrück) mit dem Brü-
ckenbau weiter - bis der Ver-
kehr voraussichtlich im Früh-
jahr 2022 wieder ganz nor-
mal rollt: über die neuen Brü-
cken. 

Brücken in Zahlen 

500 Meter lang ist die Bau-
stelle, die Anfang Januar an 
der B 55 eingerichtet wurde. 

89 Meter - so lang wird die 
neue Lippe-Brücke; die Brü-
cke über die Lippeumflut 
misst 37 Meter. 

13,3 Millionen Euro kostet 
der Neubau der beiden Brü-
cken. 

35 Meter misst das längste 
Fertigteil aus Spannbeton, 
das für die Lippe-Brücke ver-
baut wird. Es wird mit einem 
Schwertransport geliefert. 

10 bis 15 Bauarbeiter arbei-
ten auf der Baustelle. cc 

Fast fertig: Die Unterbauten für die Lippe-Brücke (Foto) und die Lippeumflut-Brücke. Bei Letzterer geht's etwas schneller: 
Schon in 14 Tagen rückt der Schwertransport an, der die Bauteile für die Lippeumflut-Brücke bringt. Bei der Lippe-Brücke 
geht's im Januar ans Eingemachte: Das längste Fertigteil ist 35 Meter lang. Allein für die Unterbauten wurden unzählige 
Tonnen Stahl verarbeitet. 
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